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Schutzbemühungen um weltweit bedrohte große Wasservogel-
arten im Angkor Centre for Conservation of Biodiversity
von Markus Handschuh

Das im Jahr 2003 gegründete und 
Anfang 2004 in Betrieb genommene 
Angkor Centre for Conservation of 
Biodiversity (ACCB) ist neben dem 
staatlichen Zoo die einzige Auffang- 
und Zuchtstation für bedrohte Tier-
arten in Kambodscha. Das ACCB ist 
eine gemeinsame Initiative des Allwet-
terzoo Münster und der zoologisChen 
gesellsChaFt Für arten- und popula-
tionssChutz e.V. (ZGAP).

Als einziges Land in Südostasien 
beherbergt Kambodscha noch heute 
praktisch das volle Repertoire einer 
einzigartigen Großvogelfauna, welche 
ursprünglich über nahezu ganz Südasi-
en und das südostasiatische Festland 
verbreitet war, jedoch in den meisten 
Ländern größtenteils ausgerottet wur-
de. Besonders der Tonle Sap-See ist 
regional das wichtigste Brutgebiet für 
einige der am stärksten bedrohten gro-
ßen Wasservogelarten. Bedrohte Was-
servögel bilden auch einen Schwer-
punkt im ACCB, sowohl hinsichtlich 
der Erhaltungszucht, als auch im Be-
reich des in situ-Artenschutzes.  

 Als in situ-Komponente unter-
stützt das ACCB Artenschutzmaßnah-
men für Großvögel im Norden Kam-
bodschas, die von der Wildlife Conser-

vation Society 
und dem kam-
bodschanischen 
Umweltminis-
terium durch-
geführt werden. 
Die Maßnah-
men umfassen 
B e s t a n d s m o -
nitoring sowie 
Horstsuche und 
anschließende 
Bewachung der 
Nester. Störche, 
Kraniche und 
andere Groß-
vögel werden 
in Kambodscha 
leider immer noch häuig illegal be-
jagt, ihre Eier und Nestlinge werden 
entnommen, um sie später zu verzeh-
ren oder im Zuge des illegalen interna-
tionalen Wildtierhandels zu verkaufen. 

Mit finanzieller Unterstützung 
durch die Vereinigung für Arten-
schutz, Vogelhaltung und Vogelzucht 
e.V. (AZ) unterhält das ACCB außer-
dem ein Projekt zur Rehabilitation und 
Wiederauswilderung von verletzten 
oder koniszierten Wasservögeln. Ei-
nige Vögel wurden bereits erfolgreich 

wieder ausgewildert, u. a. ein Östlicher 
Saruskranich (Grus antigone sharpii), 
welcher als halb ausgewachsener 
Jungvogel ins ACCB gebracht wurde. 
Er konnte von den Tierplegern ohne 
Fehlprägung oder Zähmung über 5 ½ 
Monate aufgezogen und auf ein Leben 
in der freien Wildbahn vorbereitet wer-
den – eine tolle Leistung, die mit der 
erfolgreichen Wiedereingliederung des 
Vogels in einen wilden Trupp belohnt 
wurde. Für das Ende des Jahres ist 
eine mit einem Satellitensender über-

wachte Wiederauswilderung 
eines verletzt aufgefunden 
und wieder gesund geplegten 
Sunda-Marabus (Leptoptilos 
javanicus) geplant, und für 
nächstes Jahr das gleiche für 
einen jungen Großen Marabu 
(Leptoptilos dubius). 

Ein weiterer Schwer-
punkt des ACCB liegt im ex 
situ-Bereich, d. h. in der Art-
erhaltung durch Zucht, mit 
dem Ziel, stabile Bestände in 
Menschenobhut aufzubauen 
- nicht zuletzt für zukünfti-
ge Wiedereinbürgerungspro-
gramme. 

Mit derzeit 45 Individuen 
des von der IUCN als global 
„gefährdet“ (vulnerable) ein-
gestuften Sunda-Marabus hält 
das ACCB die weltweit ver-
mutlich größte Gruppe dieser 
Art in Menschenobhut. 30 Tabelle 1: ACCBs Schwerpunktarten von Wasservögeln und ihr derzeitiger Bestand im ACCB (Stand 15.09.2011).

Aktuelle Projekte

Elternpaar des Sunda-Marabus im ACCB mit Nachwuchs. Foto: M. Handschuh

Art Wissenschaftlicher Name Weltweiter IUCN 
Gefährdungsstatus

Derzeitiger 
Bestand im 

ACCB
Altwelt-
Schlangenhalsvogel Anhinga melanogaster gering gefährdet (near 

threatened) -

Maskenbinsenralle Heliopais personatus stark gefährdet (endangered) -
Östlicher Saruskranich Grus antigone sharpii gefährdet (vulnerable) 0,0,1
Argala 
(Großer Marabu) Leptoptilos dubius stark gefährdet (endangered) 3,2

Sunda-Marabu Leptoptilos javanicus gefährdet (vulnerable) 20,20
Milchstorch Mycteria cinerea gefährdet (vulnerable) -

Asiatischer Riesenstorch Ephippiorhynchus asiaticus 
asiaticus

gering gefährdet 
(near threatened) 0,1

Buntstorch Mycteria leucocephala gering gefährdet
(near threatened) -

Graupelikan Pelecanus philippensis gering gefährdet
(near threatened) 0,0,1

Schwarzhalsibis Threskiornis melanocephalus gering gefährdet
(near threatened) -

Riesenibis Thaumatibis gigantea vom Aussterben bedroht 
(critically endangered) 1,0

Weißschulteribis Pseudibis davisoni vom Aussterben bedroht 
(critically endangered) -

Silberklaffschnabelstorch Anastomus oscitans nicht gefährdet (least concern) 1,0
Wollhalsstorch Ciconia episcopus episcopus nicht gefährdet (least concern) 2,0
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der Tiere, welche seit 2007 im ACCB 
angekommen sind, stammen aus Be-
schlagnahmungen von Jungvögeln, 
die meist zum menschlichen Verzehr 
ausgehorstet worden waren, sowie der 
Abgabe einzelner älterer Vögel aus il-
legalen Haltungen. 15 Vögel sind das 
Ergebnis von regelmäßigen Nachzuch-
ten seit 2008. Zur Zeit des Verfassens 
dieses Artikels (Mitte Sept. 2011) hat-
ten bereits wieder zwei Paare jeweils 
zwei und drei Küken und zwei weitere 
Paare bauten ein Nest. Die meisten der 
Sunda-Marabus im ACCB sind jedoch 
noch zu jung zur Zucht; nach unserer 
bisherigen Erfahrung brütet die Art 
nicht vor dem fünften oder sechsten 
Lebensjahr. Die regelmäßige Nach-
zucht von Sunda-Marabus im ACCB 
ist bemerkenswert, da die Art in Men-
schenobhut nur sehr selten gehalten 
und noch seltener gezüchtet wird – 
außerhalb Asiens gelang dies bislang 
nur im Bronx Zoo in New York und 
im Zoo Cottbus. Derzeit besteht kein 
Erhaltungszuchtprogramm für die Art 
in Menschenobhut.

Ein weiteres und für den Arten-
schutz noch bedeutenderes Anliegen 
des ACCB ist die Zucht des derzeit 
weltweit als „stark gefährdet“ (endan-
gered) eingestuften Argalas oder Gro-
ßen Marabus. Noch vor hundert Jahren 
auf dem süd- und südostasiatischen 
Festland weit verbreitet und vieler-
orts sogar extrem häuig, kommt diese 
Art heute nur noch in kleinen Restbe-
ständen in wenigen Gebieten Indiens 
und in Kambodscha vor. Mit einem 
geschätzten Weltbestand von weniger 
als 1.000 Vögeln (ca. ein Drittel davon 
in Kambodscha), der weiterhin stark 
abnimmt, ist der Argala mittlerweile 
wahrscheinlich die seltenste Storchen-
art der Erde. Aus einer vom ACCB 
durchgeführten weltweiten Bestands-
erhebung von asiatischen Störchen 
und kritisch bedrohten Geiern in Men-
schenobhut geht hervor, dass derzeit 
wahrscheinlich nicht mehr als 50 Arga-
las in Gefangenschaft gehalten werden, 
zu allermeist (männliche) Einzelvögel, 
weit verstreut in asiatischen Zoos. Die 
Zucht gelang bisher lediglich in zwei 
Institutionen, in Thailand und Indien. 
Es besteht keinerlei Zuchtprogramm 
für diese charismatische Art, welche 
wahrscheinlich in der nahen Zukunft 

in die Kategorie „vom Aussterben 
bedroht“ (critically endangered) 
der weltweiten Roten Liste hoch-
gestuft werden muss.

Das ACCB hält derzeit 3,2 
Große Marabus, drei davon Jung-
vögel im ersten und zweiten Le-
bensjahr. Für unsere beiden ältes-
ten Vögel, welche derzeit fünf Jah-
re alt sind, wurde mit inanzieller 
Unterstützung durch die AZ e.V., 
den Zoo Zlin (Tschechien), den 
Verband Deutscher Zootierpleger 
(BdZ), den Verein der Vogellieb-
haber Bayreuth und Herrn Bruno 
Hensel eine 20 x 10 x 10 m große 
Zuchtvoliere errichtet. Die Hen-
ne war 2006 ausgehorstet und illegal 
gehalten worden, bevor sie im selben 
Jahr dem ACCB übergeben wurde. 
Den Hahn hatten wir Ende 2009 als 
Zuchtleihgabe aus dem kambodschani-
schen Staatszoo erhalten. Leider waren 
die zu diesem Zeitpunkt dreijährigen 
Vögel noch zu jung, um erfolgreich zu 
brüten – soweit wir wissen, brütet die-
se langlebige Art allerfrühestens nach 
fünf Jahren erfolgreich. In der letzten 
Brutsaison baute das damals vierjäh-
rige Paar bereits ein stattliches Nest 
und zeigte arttypische Brutverhaltens-
weisen wie z. B. Schnabelklappern. 
Zurzeit kommen die Vögel langsam 
wieder in Brutstimmung und wir wer-
den sie in den kommenden Monaten 
wieder zusammenführen. Große Ma-
rabus haben eine Tendenz zu extremer 
Aggression, was oft zum Tod eines 
Partners führt, zumeist des Weibchens. 
Deshalb brauchen die Vögel zur Brut-
zeit genügend Raum, um sich auswei-
chen zu können, und sollten außerhalb 
der Brutzeit getrennt gehalten werden.

Neben den Marabus hält das 
ACCB auch Einzelvögel weiterer glo-
bal bedrohter oder regional seltener 
Schwerpunktarten (s. Tabelle 1), und 
es ist lediglich eine Frage der Zeit, bis 
geeignete Partnervögel ins Zentrum 
eingeliefert werden und mit der Zucht 
begonnen werden kann. 

Dank
Das ACCB dankt all seinen Spen-

dern, vor allem Dr. Stephan Goetz, 
ohne deren großzügige inanzielle Un-
terstützung die erfolgreiche Arbeit vor 
Ort in Kambodscha unmöglich wäre.

Summary 
Cambodia is the only country in 

Southeast Asia that still shelters al-
most its entire original community 
of large waterbirds. Threatened large 
waterbirds, in particular two species 
of Adjutants, are one of the foci of 
the ACCB. As an in-situ component, 
the centre supports population moni-
toring and nest protection efforts for 
large waterbirds. ACCB also engages 
in the ex situ-conservation of various 
species and currently houses 20,20 
Lesser Adjutants (Leptoptilos javani-
cus), likely the largest captive group 
worldwide, and breeds this species re-
gularly. ACCB also keeps 3,2 Grea ter 
Adjutants (Leptoptilos dubius), a pair 
of which will be reaching maturity 
within the next couple of years. Fur-
thermore, single individuals of other 
focal species of threatened large wa-
terbirds are kept.
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Ein Paar Argalas auf dem Nest im ACCB. 
Foto: M. Handschuh
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